
Baviera und Pedretti: «Mehrfachpendel».

Franz Gertsch: «Herbst» (2007/08).
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1. Skulpturen-SymposiumWinterthur.
Kulturort Weiertal, Winterthur, bis 29. 8.
.. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .

Sommerzeit ist Skulpturenzeit. Kaum ein
Ort, der seine Kur- und anderen Gäste
nicht mit Dreidimensionalem in freier
Natur aus den grossen Städten ins Um-
land lockenmöchte. Winterthur reiht sich
nun in die stolze Garde der temporären
Skulpturenparks ein. 24 Künstler von Jürg
Altherr bis Manuel Strässle, die von einer
Jury ausgewählt wurden, machen das

wildromantische Parkgelände an der
Rumstalstrassemit ihren Setzungen zu
einemPanorama heutigen bildhaueri-
schen Schaffens. (zzs.)
.. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . ..

Franz Gertsch: Malerei.
MuseumFranzGertsch,Burgdorf, bis28. 8.
.. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . ..

Franz Gertschmalt so viel Zeit in seine
Bilder, dass es bereits ein Ereignis ist,
wenn ein neuesWerk fertiggestellt ist.
«Herbst», die neueste, knapp fünf Meter
breite Malerei, gibt den Blick in eineWald-
szenerie frei. Deren reicheMischung aus
Braun- und Grüntönen lässt einen nicht
auslotbaren Raum entstehen, in dem
unser Blick zwischen dem Erkennen von
Zweigen und Gräsern und ihrer Auflösung
in abstrakten Formen pendelt. Ein Gräser-
Bild und zwei grosse Porträts stellen
Bezüge zu früherenWerken her. (gm.)
.. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . ..

Passions partagées: Von Cézanne bis
Rothko. Fondation de l'Hermitage,
Lausanne, bis 25. 10.
.. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . ..

Seinen 25. Geburtstag feiert das private
Hausmit einem grossen Familienfest: Alle
Schweizer Sammler, die seit der Eröffnung
1984 hierherWerke ausgeliehen haben,
stellen erneut ein Bild, eine Zeichnung
oder eine Skulptur zur Verfügung, so dass
die bemerkenswerte Geschichte der
Ausstellungen Revue passieren kann. Von

Bacon bisWarhol, von Kiefer bis Picasso
spannt sich dieses Sehvergnügen aus 100
Meisterwerken über die Geschichte der
Kunst der Moderne. (zzs.)
.. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .

Walker Evans: Werkübersicht.
FotomuseumWinterthur, bis 23. 8.
.. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .. . . .

Er gab derWirtschaftskrise in den 1930er
Jahren Gesichter, er porträtierte Passan-
tenmit versteckter Kamera in der New
Yorker Subway, und ermachte in seinem
Spätwerk vonWerbetafeln Polaroid-Fotos,
in denen das Lebensgefühl des Pop ganz
unaufwendig enthalten war. Walker Evans
ist bis heute einer der einflussreichsten
Fotografen des 20. Jahrhunderts geblie-
ben. InWinterthur kannman seinWerk
aus allen Schaffensphasen in einer sorg-
fältig gemachten Retrospektivemit über
130 Abzügen bewundern. (gm.)


